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Bekanntmachung des Landratsamtes Freising

Wasserverbandsrecht;
Auflösung des Wasserverbandes

„Wasser- und Bodenverband zur Regulierung des Hörgertshauser Baches
und zur Entwässerung der anliegenden Wiesen“, Sitz 85413 Hörgertshausen

Das Landratsamt Freising erlässt folgende

Ve r f ü g u n g :
§ 1

Der Wasserverband „Wasser- und Bodenverband zur Regulierung des Hörgerts-
hauser Baches und zur Entwässerung der anliegenden Wiesen“, Sitz Hörgerts-
hausen, wird mit Wirkung vom 01.03.2020 aufgelöst. Zum gleichen Zeitpunkt
tritt die Satzung des Verbandes vom 10.09.1950 außer Kraft.

§ 2
2. Die Unterhaltung der Verbandsanlage (Gewässer 3. Ordnung) obliegt ab
01.03.2020 den Gemeinden Hörgertshausen und Mauern in ihren jeweiligen Ge-
bietszuständigkeiten.

§ 3
3. Für diese Verfügung werden keine Kosten erhoben.

§ 4
4. Noch vorhandene Unterlagen können nach Vereinbarung im Landratsamt,
Zimmer K016 eingesehen werden.

G r ü n d e :
Der seit Jahren ruhende Verband hat weder eine handlungsfähige Vorstand-
schaft, noch wurden Verbandsversammlungen einberufen. Zudem wurde kein
ordnungsgemäßer Haushalt festgesetzt. Der Verband ist auch nicht handlungs-
fähig. Nachdem dieser Zustand seit mehr als 3 Jahren besteht, handelt es sich
um einen ruhenden Verband (Art. 3 Abs. 1 BayAGWVG). Die Absicht der Auf-
lösung des Verbandes wurde im Amtsblatt Nr. 23 vom 31.10.2019 öffentlich be-
kannt gemacht.

Einwendungen bzw. Ansprüche wurden keine geltend gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dieseVerfügung kann innerhalb einesMonats nach ihrer Bekanntgabe Klage bei
demBayerischenVerwaltungsgericht in 80335München, Bayerstr. 30 (Postfachan-
schrift: 200543, 80005 München) schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle dieses Gerichts oder elektronisch in einer für den Schriftform-
ersatz zugelassenen Form erhoben werden. Die Erhebung der Klage durch einfache
E-Mail ist nicht zulässig. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern)
und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben,der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage
undallenSchriftsätzen sollenAbschriften für dieübrigenBeteiligtenbeigefügtwerden.

Freising Mayr
den 05.02.2020 Regierungsrat

Bekanntmachung des Zweckverbandes Wasserversorgungsgruppe
Paunzhausen – Schweitenkirchen - Kirchdorf

2. Änderungssatzung der Verbandssatzung vom 08.02.2002,

zuletzt geändert am 14.03.2008,
des Zweckverbandes Wasserversorgungsgruppe
Paunzhausen – Schweitenkirchen – Kirchdorf

vom 09.12.2019

§ 1
N e u f a s s u n g d e s § 1 9 „ D i e n s t k r ä f t e

d e s Zw e c k v e r b a n d e s “

(1) Der Zweckverband unterhält eine Geschäftsstelle. Die Geschäftsstelle führt
der von der Verbandsversammlung bestellte Geschäftsleiter; wird keiner bestellt,
der Verbandsvorsitzende.

(2) Der Geschäftsleiter führt die laufenden Geschäfte des Zweckverbandes. Lau-
fende Geschäfte sind insbesondere:

1. die selbstständige, verantwortliche Leitung des Zweckverbandes ein-
schließlich Organisation und Geschäftsleitung;

2. wiederkehrende Geschäfte im Rahmen der Haushaltsansätze, z. B. Werk-
und Dienstverträge, Beschaffung von Roh, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie
Investitionsgütern des laufenden Bedarfs, auch soweit die Gegenstände auf
Lager genommen werden;

3. alle sonstigen Geschäfte und den Vollzug des Wirtschaftsplans, soweit
nicht die Verbandsversammlung (§ 10), der Werkausschuss (§ 14) oder der
Verbandsvorsitzende (§ 17) hierfür zuständig sind.

(3) Der Geschäftsleiter ist Vorgesetzter der Beamten im Zweckverband und
führt die Dienstaufsicht über die im Zweckverband tätigen Angestellten und
Arbeiter.

(4) Der Geschäftsleiter bereitet in Angelegenheiten des Zweckverbandes die Be-
schlüsse der Verbandsversammlung und des Werkausschusses vor. Verbandsver-
sammlung und Werkausschuss geben dem Geschäftsleiter in Angelegenheiten
des Zweckverbandes die Möglichkeit zum Vortrag.

(5) In Angelegenheiten des Zweckverbandes vertritt der Geschäftsleiter, soweit
es sich dabei um laufende Geschäfte bzw. Geschäfte gemäß Abs. 2 handelt, den
Zweckverband nach außen.

(6) Die Verbandsversammlung kann ihm durch Beschluss Zuständigkeiten des
Verbandsvorsitzenden nach § 17 Abs. 2 übertragen. Durch gesonderten Be-
schluss kann sie ihm ferner unbeschadet des § 10 Abs.1 und des § 14 Abs.1
weitere Angelegenheiten zur selbständigen Erledigung übertragen.

(7) Der Geschäftsleiter berichtet in regelmäßigen Abständen dem Verbandsvor-
sitzenden aus seiner Tätigkeit.

§ 2
I n k r a f t t r e t e n

Die Satzungsänderung tritt zum 01.01.2020 in Kraft.
Zweckverband Wasserversorgung Paunzhausen - Schweitenkirchen - Kirchdorf

Paunzhausen, Vogler
den 05.02.2020 Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung des Wasserzweckverbandes Baumgartner Gruppe
Haushaltssatzung 2020

1. Aufgrund des § 21 derVerbandssatzung,Art. 41Abs. 1 und 2 sowie des Art. 27Abs. 1
KommZG in Verbindung mit Art. 63 ff GO und § 13 EBV erlässt die Verbandsver-
sammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der Wirtschaftsplan 2020 wird hiermit festgesetzt, er schließt im
Erfolgsplan
in den Einnahmen mit € 1.649.773
in den Ausgaben mit € 1.548.623
im Jahresergebnis 2020 mit € 101.150
und im Vermögensplan
in den Einnahmen mit € 273.248
und in den Ausgaben mit € 273.248
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Umlagen von Mitgliedsgemeinden werden nicht erhoben.

§ 4
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan werden mit € 50.000,00 festgesetzt.

§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2020 in Kraft.Haushaltssatzung und
Wirtschaftsplan liegen innerhalb der Geschäftszeiten beim WZV zur Einsicht auf.

Attenkirchen, Anton Geier
den 30.01.2020 Verbandsvorsitzender

2. Die Haushaltssatzung wurde dem Landratsamt Freising vorgelegt; sie enthält
keine genehmigungs-pflichtigen Bestandteile.

3. Die Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan liegen gemäß Art. 40 Abs. 1
KommZG i.V.m.Art. 65 Abs. 3 GO und § 4 Satz 1 BekVwährend des gesamten Jahres
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes in 85395 Attenkirchen, Berging 10, wäh-
rend der allgemeinen Geschäftszeiten zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Bekanntmachung des Zweckverbandes
Wasserversorgungsgruppe Freising – Süd

Berichtigung der im Amtsblatt Nr. 4 / 2020 veröffentlichen
Haushaltssatzung 2020 des Zweckverbandes Wasserversorgungsgruppe

Freising - Süd

§ 1 der Haushaltssatzung wird wie folgt berichtigt:
Jahresverlust 2020 -614.900,00 € wird ersetzt durch Jahresgewinn 2020
+614.900,00 €.

Neufahren, 15.01.2020 Franz Heilmeier
Verbandsvorsitzender

Ende des Amtsblattes

Name Felix Bergauer

Partei/Gruppierung ÖDP

Alter 50

Wohnort Masssenhausen

Familienstand/Kinder verheiratet / 2 Kinder

Beruf IT-Vertrieb

Aufgewachsen in: Massenhausen

Lieblingsverein FC Bayern

Lieblingsbuch Der Name der Rose

Leiblingsfilm Der Clou (The Sting)

Lieblingsfilm Spaghetti Carbonara

Lebensmotto
Gib jedem Tage die Chance, der
schönste deines Lebens
zu werden.

MEINE PRIVATE WAHL„Mehr Bürgerbeteiligung ist wichtig“
KANDIDATEN-CHECK Felix Bergauer will für die ÖDP ins Rathaus einziehen

derner Kommunikations-
technologien hat sich der
Zeitaufwand deutlich redu-
ziert, aber für die immer
noch häufigen Fahrten zu
Kundenterminen habe ich
mir mittlerweile ein Elektro-
auto angeschafft. Nachdem
bekanntlich die Reichweite
eines E-Autos doch deutlich
geringer ist als jene mit Ver-
brennungsmotor, steige ich
für Fahrten ab zirka 200 Kilo-
metern konsequent auf die
Bahn um. Auch versuche ich,
auf private Flugreisen mög-
lichst zu verzichten, und flie-
ge beruflich nur in absoluten
Ausnahmefällen. Demnächst
werde ich von meiner Ölhei-
zung auf eine Grundwasser-
Wärmepumpe umsteigen.
Die Vorarbeiten dazu sind be-
reits von einem darauf spe-
zialisierten Neufahrner Un-
ternehmen umgesetzt wor-
den. Das eröffnet mir die
Möglichkeit, von fossilen
Brennstoffen auf regenerati-
ve Energieträger umzustei-
gen. Strom möchte ich, zu-
mindest teilweise, mit einer
Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach unseres Eigenheims
selbst erzeugen.
Interview: Bastian Amann

sungen als in Problemen ge-
dacht wird. Wir Erwachsene
hingegen verwerfen gute Ide-
en manchmal viel zu schnell,
weil uns eher Argumente ein-
fallen, warum etwas nicht
funktionieren könnte. Ich ha-
be bei unseren Vorstellungs-
veranstaltungen immer wie-
der betont, dass ich die Idee
eines Jugendparlaments sehr
unterstütze, damit sich auch
die jungen Menschen bei uns
in der Gemeinde aktiv ein-
bringen können.

Stichwort Klimawandel:
Was tun Sie aktiv
dagegen?

Die ÖDP hat verschiedene
Ansätze, diverse Volksbegeh-
ren auf den Weg zu bringen.
Speziell für das letzte, sehr er-
folgreiche Artenschutzbegeh-
ren habe ich im ganzen Land-
kreis Unterschriften gesam-
melt, und mittlerweile sind
fast alle Vorschläge der ÖDP
in einen Gesetzesentwurf
eingearbeitet und beschlos-
sen worden. Als Vertriebsver-
antwortlicher bin ich nach
wie vor viel unterwegs, saß in
früheren Zeiten gut und ger-
ne mehr als 50 000 Kilometer
pro Jahr im Auto. Dank mo-

Neufahrn braucht
unbedingt mehr . . .

. . . Bürgerbeteiligung! Weil
ich überzeugt bin, dass eine
stärkere Beteiligung gut in-
formierter Bürger am politi-
schen Prozess zu besseren Lö-
sungen für die großen Zu-
kunftsaufgaben führt und
den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt sowie das Ver-
trauen in unser kommunal-
politisches System stärkt. Der
Austausch zwischen dem
Bürgermeister sowie den Ge-
meinderäten auf der einen
und den von ihnen vertrete-
nen Bürgern auf der anderen
Seite sollte kontinuierlicher
und generell häufiger statt-
finden. Mein Credo ist, dass
Demokratie von der aktiven
Beteiligung aller Bürger lebt.
Damit meine ich nicht, dass
man sich ständig Aug in Aug
gegenübersitzen muss, es
gibt heutzutage andere Mög-
lichkeiten, etwa über Inter-
net-basierende Software-Lö-
sungen den Bürgerwillen ab-
zufragen und entsprechende
Programme oder Maßnah-
men zu entwickeln. Das wird
in vielen Kommunen bereits
so gemacht.

Angenommen, Kinder
dürfen wählen: Warum
würden Sie die Stimme
eines Zehnjährigen
bekommen?

Weil ich mich dafür einsetze,
dass die Stimme dieses Zehn-
jährigen auch gehört wird.
Junge Menschen haben nicht
nur das Recht, sondern soll-
ten sogar dazu aufgefordert
werden, ihre Wünsche und
Ideen für die Verbesserung
des Gemeindelebens mitzu-
teilen. Darüber hinaus ist mir
oft genug in Gesprächen mit
Heranwachsenden aufgefal-
len, dass hier vielmehr in Lö-

Was ist Ihr absoluter Lieb-
lingsplatz im Gemeindebe-
reich Neufahrn?

Einen echten Lieblingsplatz
in dem Sinne habe ich eigent-
lich nicht, aber wo ich mich
im Sommer recht gern auf-
halte, ist an den Mühlseen,
wo ich nach einem langenAr-
beitstag noch ein paar Run-
den schwimme.

Und der Schandfleck der
Gemeinde?

Den gibt es, so hart ausge-
drückt, auch nicht. Aber ich
sehe schon, dass rund um
den Bahnhof (öffentliche Toi-
lette, bessere Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder, Ladesta-
tionen für E-Bikes und E-Au-
tos) einiges gemacht werden
müsste, um für eine Gemein-
de wie Neufahrn als Visiten-
karte zu dienen. Ideen gibt es
jede Menge, aber nachdem
große Teile des Areals der
Bahn gehören, müsste deut-
lich mehr Druck aufgebaut
werden, damit baldmöglichst
auch wirklich etwas passiert.

zahlbarem Wohnen, damit
Neufahrn auch langfristig ei-
ne lebens- und liebenswerte
Heimat bleibt.

Nach der Schließung der
Alten Halle fehlt Neufahrn
eine wichtige Veranstal-
tungsstätte. Welche Nach-
folgenutzungen würden
Ihnen für die „neue“ Alte
Halle vorschweben?

Wir brauchen eine echte Be-
gegnungsstätte, wo sich nicht
nur Kabarettisten, Nach-
wuchskünstler und das Laien-
theater die Klinke in die
Hand geben, sondern auch
andere gesellschaftliche Er-
eignisse – Faschingsbälle,
Konzerte oder internationale
Feste, die auch der Integrati-
on dienen – stattfinden. Das
Gesamtkonzept muss stim-
men. Angefangen von Park-
möglichkeiten bis hin zur Be-
wirtschaftung, eventuell wie-
der mit einem angeschlosse-
nen Restaurant wie unser
von vielen vermisstes Brat-
pfandl.

terntaxi zum Sport oder an-
deren Freizeitbeschäftigun-
gen muss kaum eingesetzt
werden.

Das Kino am Römerweg
oder das Hallenbad Neu-
fun sind besondere Frei-
zeiteinrichtungen in der
Gemeinde. Welches Aus-
hängeschild würden Sie
sich noch wünschen?

Ich denke, wir sind in Neu-
fahrn grundsätzlich hervor-
ragend ausgestattet. Speziell
im Bildungsbereich haben
wir sehr gute Schulen am
Ort. Das OMG hat 2019 bei
den Gymnasien bayerweit
den ersten Platz im „isi DIGI-
TAL“-Schulinnovations-Wett-
bewerb 2019 erzielt. Wir ha-
ben optimale Rahmenbedin-
gungen für einen hochwerti-
gen Wirtschaftsstandort. Le-
diglich die Ansiedlung von
Unternehmen im Bereich der
Energiewende muss noch
besser gesteuert werden. Ins-
gesamt brauchen wir also ei-
ne gesunde Mischung aus be-

Neufahrn – Vor sechs Jahren
gab es fünf Bürgermeister-
kandidaten, darunter zwei
Frauen (SPD) und (CSU), die
sich umden Rathaus-Chefses-
sel in der Gemeinde Neu-
fahrn bewarben. Keinen Kan-
didaten stellte neben der FDP
auch die Ökologisch Demo-
kratische Partei: Das ist 2020
anders. Für die Kommunal-
wahl am 15. März schickt die
ÖDP Neufahrn Felix Bergauer
ins Rennen.

Herr Bergauer, Neufahrn
im Jahr 2026: Wo genau ist
Ihre Handschrift als Bür-
germeister deutlich zu
erkennen?

Wir haben einen soliden
Haushalt durch höhere, mit-
tel- bis langfristig gesicherte
Gewerbeeinnahmen durch
die Ansiedlung nachhaltiger
Unternehmen in neu ausge-
wiesenen Gewerbegebieten,
die den Mitarbeitern interes-
sante Arbeitsbedingungen
bieten. Umder Flächenversie-
gelung entgegenzuwirken,
wurden und werden Dächer
und Fassaden begrünt oder
dienen der Solarenergienut-
zung. Der Nachfrage nach Be-
treuungsplätzen für Kinder
kann vollumfänglich Rech-
nung getragen werden, die
Bahnhofstraße hat einen ei-
genen Radweg, der motori-
sierte Individualverkehr hat
stark abgenommen und der
Ortskern und vor allem der
Marktplatz, weil verkehrsbe-
ruhigt, hat deutlich an At-
traktivität gewonnen. Mehr
Feste und ein richtiger Wo-
chenmarkt finden statt. Die
nördlichen Gemeindeteile
sind nun über eine neue Bus-
linie im Stundentakt an den
Hauptort angebunden. Viele
können deshalb das Auto ste-
hen lassen, und auch das El-

Nachhaltigkeit für ein lebens- und liebenswertes Neufahrn steht bei ÖDP-Bürgermeister-
kandidat Felix Bergauer (50) ganz oben. FOTO: LEHMANN


